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Ueli Haenni-Reich

Schlusspunkt

Freiheit und Recht: eine Art Litanei

Wir wollen frei sein.
Frei sein, wie die Väter waren

- und nicht die Mütter.
Wir wollen frei sein.

Wir wollen freier sein als die Väter waren.
Denn Demokratie heisst Freiheit.
Darum wollen wir noch mehr Freiheit.
Wir wollen die totale Freiheit.

Ich mein, wer simmer dann, he?

Wo chiemtemer dann do ane?

Darum haben wir Rechte.
Wir haben ein Recht auf Mobilität,
auf billiges Benzin, sichere Strassen.

auf fliessenden Verkehr,
auf weniger Beschränkungen.

Chunsch ja niene me ane siisch!

Das verlangen wir von diesem Staat.
Da gibt es keinen Kompromiss.

Ich mein, wer simmer dann,he?
Wo chiemtemer dann do ane?

Wir haben ein Recht auf Schule:
auf besseren Unterricht, höheres Niveau,
auf leichteren und weniger Stoff,
Bildung gratis und easy.

Kei Note, kei Ufzgi, kei Stress.

Auf immer bessere Lehrer.
Und immer tiiiiferi Lehrerlöhn!

Das verlangen wir von diesem Staat.
Da gibt es keinen Kompromiss.

Wir haben ein Recht: auf Fitness,
auf Freizeit und Fun:

Grilliere ufern Balkon,
Plausche im Garte,
Gröhle uf de Gass

(We are the Champions!)

Auf Openairs und Loveparades,
Volks- und Yodlerfeste,
auf Lärm und auf stille Nachbarn...

Wir haben ein Recht:
auf Skifahren und Snöben,
auf Bergbahnen und Biken im Wald.

Ufintakti Natur.
Überall hets efängs en Wäg.

Auf ein schönes Land.

Ich mein, wer simmer dann, he?

Wo chiemtemer dann do ane?

Wir haben ein Recht
auf Food und Konsum und Happy Living:
24 Stunden TV, Sound und Shopping.
Icetea. Börgers, Snacks und Chips,
Essen, Fressen, Fett und Wurst,
Kalorien, Koffein, Alkohol und Nikotin,
Cholesterin und Körperspeck,
weniger Steuern, höhere Löhne,
billigere Preise, bessere Gesundheit,
billigere Krankenkassen und mehr AHV,
Herzschrittmacher, Ersatzgelenk. Ersatzorgan,
Schmerzlosigkeit und Kunstbefruchtung,
auf Lust und Sex - nach Bedarf und ohne

Dings,
denn wir wollen freier sein wie die Väter
waren!

Auf Freiheit, Freiheit und nochmals Freiheit.
Und auf weniger Staat!

Das verlangen wir von diesem Staat.
Da gibt es keinen Kompromiss.

Ich mein, wer simmer dann, he?

Wo chiemtemer dann do ane?
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